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AUS DEM GEMEINDEAMT
Jahresvoranschlag 2006
In der Gemeindevertretungssitzung vom 05. April 2006 wurde von der Gemeindevertretung ein ausgeglichener Jahresvoranschlag mit den nachfolgenden Endsummen beschlossen.
Voranschlag Gesamt:


Ordentlicher Haushalt
Einnahmen
3.373.100,00


Ausgaben
3.373.100,00



--------------------

 

0,00

Außerordentlicher Haushalt
Einnahmen 
618.000,--


Ausgaben
618.000,--

--------------------

  

0,00


Gesamteinnahmen
3.991.100,00


Gesamtausgaben
3.991.100,00



--------------------



0,00

Zu anstehenden Projekten liegen mündliche Förderungszusagen vom Amt der Salzburger Landesregierung vor. Die Beschlussfassung der Förderungen erfolgt Ende April durch die Landesregierung. Ich werde im nächsten Bürgermeisterbrief detailliert über den Jahresvoranschlag 2006 und die anstehenden Projekte informieren.

Gelber Sack
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Der Gelbe Sack wird 1x im Monat abgeholt!! 
Es sollen Wochen vorher keine Gelben Säcke herausgestellt werden (Ortsbild!).

Bitte den Monatstermin im Kalender anstreichen!
Hier noch einmal die Termine für alle Privathaushalte:
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Gemeindebesuch der Landeshauptfrau
Frau Landeshauptfrau Gabi Burgstaller kommt am Mittwoch, den 19.04.2006 nach Unken. 

Die Landeshauptfrau wird den Betrieb der oberrainanderskompetent GmbH (AZ Schloss Oberrain) besuchen. Weiters steht die Besichtigung von Volksschule, Bauhof, Friedhof und Kramerwirt auf dem Programm.

Um 17.00 Uhr findet ein Gespräch mit der Gemeindevertretung statt. Zum Abschluss des offiziellen Besuchs hält Frau Burgstaller von 18.00 bis 19.00 Uhr einen Sprechtag im Gemeindeamt ab. Liebe Unknerinnen und Unkner nützt diesen Sprechtag um der Landeshauptfrau Eure Anliegen und Ideen in Bezug auf unsere Gemeinde mitzuteilen. 

Neue Reisepässe
Die Ausgabe der neuen österreichischen Reisepässe erfolgt voraussichtlich ab 06.06.2006. Die neuen Reisepässe sind mit biometrischen Merkmalen ausgestattet, die eine Einreise in die USA ohne VISA erlauben. Die Gebühr für die Pässe bleibt mit € 69,- gleich. 
1 Passfoto, welches dem Antrag beigelegt wird, muss folgende Sicherheitsmerkmale aufweisen:
· [image: image4.png]


35x45mm, nicht älter als 6 Monate, 
· Kopf muss 2/3 des Bildes einnehmen,
· Kopf zentriert u. scharf auf dem Foto, 
· hochwertiges glänzendes Papier ohne Oberflächenstruktur
Jeder Fotograf weiß um diese Sicherheitsmerkmale Bescheid und haftet dafür. 
Bis zur Ausgabe der neuen Pässe können Reisepässe die im Jahr 1996 ausgestellt wurden, beim Passamt der BH Zell am See bis Jahresende kostenlos verlängert werden. Bei Fragen steht Euch Frau Sabine Niederberger gerne zur Verfügung. 
Kinderpässe
Für Kinder unter 12 Jahren gibt es ab 06.06.2006 die Möglichkeit des Kinderpasses. Dieser kostet wie die Miteintragung € 26,-. 1 Passfoto muss dem Antrag beigelegt werden. Die Kinder müssen auf dem Foto alleine, ohne Schnuller u. ohne Kopfbedeckung abgebildet sein.
Gültigkeit für Kinder unter 2 Jahren: 1 Jahr; 

Gültigkeit für Kinder ab 2 Jahren: 5 Jahre

Gültigkeit für Jgdl. ab 12 Jahren: 10 Jahre

Kinder unter 12 Jahren, die im Reisepass eingetragen sind dürfen nur mit jener Person verreisen in deren Reisepass sie eingetragen sind. Der Pass darf nicht einer anderen Person mitgegeben werden! Ab 12 Jahren braucht jeder österreichische Staatsbürger einen eigenen Reisepass. 

Details zu den Passkriterien findet Ihr unter:
www.passkriterien.at

Landeshilfe Spendenaktion

Bei der Salzburger Landeshilfe Spendenaktion konnten € 705,- an die Landeshilfe überwiesen werden! Herzlichen Dank an alle Unknerinnen und Unkner, die gespendet haben!

[image: image5.jpg]


             Neue Broschüren

Behindertenerholung 2006 – Antrag  

Österreichische Krebshilfe Salzburg – Diagnose Krebs Nachsorge und Bewältigung

Saalach Erlebniswelt - EuRegio

Küchenabfälle in Kanalisation 
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Die Einleitung von Küchenabfällen und Speiseresten in die Kanalisation oder der Einbau eines Häckslers oder anderer Material zerkleinernder Einrichtungen in den Spülablauf sind verboten.
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Rauschbrandschutzimpfung 2006
                 Die Rauschbrandimpfungen werden von der Tierärztin Karin Yaldez heuer wieder 

                 im April durchgeführt. Alle betroffenen Bauern sollen bitte für diese Impfung die 

                 Ohrmarken für die zu impfenden Tiere bereithalten!
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Altautoaktion 2006
Kostenlose Autowrackentsorgung

Da es immer wieder zu Problemen mit herrenlos abgestellten Fahrzeugen kommt, wird auch heuer vom Land Salzburg gemeinsam mit der WKS eine landesweite Entsorgungsaktion durchgeführt. 
Alle BürgerInnen haben dabei die Möglichkeit, ihre alten Kraftfahrzeuge, von 2. Mai bis 31. Mai bei den an der Aktion beteiligten Betrieben kostenlos abzugeben oder abholen zu lassen. (kostet     € 55,-)
Bei folgenden Pinzgauer Betrieben können Sie Ihr Altauto entsorgen lassen:

Firma Rier Entsorgungs GmbH Nr. 42, 5090 Lofer, Tel. 06582/74597

Mo-Fr: 7.30-19.00 Uhr

Herfried Steiner, Dorfheimerstr. 11, 5760 Saalfelden, Tel. 06582/74597,

Mo-Fr: 7.30-18.00 Uhr

Im Gemeindeamt bei Frau Sabine Niederberger liegen entsprechende Anmeldeformulare mit Zahlscheinen auf. Die Meldung hat mit dem entsprechenden Meldeformular bis zum 28.04.2006 zu erfolgen.

Der Meldung sind folgende Unterlagen beizulegen:

· Typenschein des Altfahrzeuges bzw. Formular ausfüllen, wenn kein Typenschein vorhanden ist.
Nähere Details unter: www.salzburg.gv.at/altautoaktion
Falls Sie nicht der letzte Zulassungsbesitzer des Fahrzeuges lt. Typenschein sind:

· Kaufvertrag, Schenkungsurkunde oder ähnliche Eigentumsnachweise

· Nachweis über die Einzahlung des Transportkostenbeitrages von € 55,-  (nur im Falle einer Abholung zu bezahlen)
AUS DER REGION
Seniorenresidenz Unken – Haus Sonnblick

Betreutes Wohnen
Die Seniorenresidenz Sonnblick, ein Haus für Betreutes Wohnen soll bald eröffnet werden. Insgesamt gibt es elf neue Wohneinheiten. Größe von 35-65m², barrierefrei mit Balkon oder Terrasse. Jede Wohneinheit verfügt über alle notwendigen Anschlüsse für Küche, Bad Fernseher und Telefon. Für die Bewohner stehen ein Pflegebad, eine Sauna sowie ein Aufenthaltsraum mit Fernsehapparat und Computer samt Internetanschluss zur allgemeinen Benützung zur Verfügung.
Eine Werkstätte für Bastler ist ebenso vorhanden wie ein Autoabstellplatz pro Wohneinheit. Benötigte Serviceleistungen (Hauskrankenpflege, Haushaltshilfe, Notruftelefon etc.) und alle Sicherheitsleistungen werden vom Salzburger Hilfswerk angeboten. 
Es sind noch Wohneinheiten frei. Sollten Sie Interesse an einer Wohnung haben, stehen Herr Treffner als Bauherr, Tel.: 0699/113 50 322 oder Frau Tomasi vom Hilfswerk Saalfelden, Tel. 06582/75114 für Auskünfte gerne zur Verfügung!
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Terminvormerkung:
Am 27.4.2006 findet von 9.00-19.00 Uhr ein Tag der offenen Tür statt.

25 Jahre Lebenshilfe im Pinzgau
Die Bezirksgruppe Pinzgau des Vereines Lebenshilfe feiert heuer ihr 25jähriges Bestehen. Seit der Gründungsversammlung im Jahre 1981 wurden in Bramberg, Niedernsill, Piesendorf, Lengdorf, Zell am See und Saalfelden Einrichtungen geschaffen. Derzeit werden etwa 100 Menschen nach ihren Fähigkeiten beschäftigt, gefördert und betreut. Zusätzlich werden an die 40 Familien von Mitarbeitern aus der Frühförderung zu Hause oder ambulant begleitet. In allen Gemeinden sind die Werkstätten und Wohnhäuser der Lebenshilfe wichtige und nicht mehr wegzudenkende Bildungsstätten und soziale Einrichtungen geworden.
Dazu gehören das Recht auf Entwicklung, Bildung, Arbeit und individuelles Wohnen. In den letzten 20 Jahren hat sich die Lebenshilfe Salzburg auch zu einem wichtigen wirtschaftlichen Unternehmen im Land Salzburg entwickelt. Derzeit sind 583 Mitarbeiter in insgesamt 70 verschiedenen Einrichtungen beschäftigt. Über 800 Menschen mit Behinderungen bzw. deren Familien werden den Bedürfnissen entsprechend begleitet und betreut.

Die Landesgeschäftsstelle mit ihren Abteilungen ist in erster Linie als Verwaltungs- und interne Dienstleistungseinheit des Unternehmens zu sehen und ist verantwortlich für die Konzeptentwicklung und Qualitätssicherung im Beschäftigungs- und Wohnangebot für Menschen mit Behinderung. Sie untersteht damit als solche dem Verein Lebenshilfe Salzburg wo vielfach ehrenamtlich gearbeitet wird. Aufgaben des Vereines sind ua. Interessenvertretung, Lobbing, Mitgliederwerbung und Betreuung, Organisieren von Spenden/Sponsoring.
Im Pinzgau soll dieses 25 Jahr Jubiläum gebührend gefeiert werden. Am 28.05.2006 feiern wir in der Pfarrkirche Saalfelden gemeinsam mit den Menschen aus der Lebenshilfe eine hl. Messe. Eine besondere Messegestaltung gibt es auch in den Gemeinden Bramberg, Niedernsill, Lengdorf, Piesendorf und Zell am See.

Der feierliche Festakt findet dann am 15.09.2006 im Congresssaal Saalfelden statt. Zu allen Veranstaltungen ist die gesamte Bevölkerung des Pinzgaus herzlich eingeladen.

Bei dieser Gelegenheit möchte ich mich bei den PinzgauerInnen für die Unterstützung und das Verständnis für die Anliegen der Menschen mit Behinderungen bedanken. Toleranz, Anerkennung und gegenseitige Wertschätzung machen ein Zusammenleben erst möglich.

Elfriede Rasser

Obfraustellvertreter

Österreichische Krebshilfe Salzburg
[image: image11.wmf]Im Anschluss an den Bürgermeisterbrief findet Ihr liebe Unknerinnen und Unkner einen Spendenaufruf der Österreichischen Krebshilfe Salzburg. Wir bitten euch im Rahmen Eurer Möglichkeiten mit beiliegendem Zahlschein behilflich zu sein. Mit eueren Spenden helft Ihr betroffenen Salzburgerinnen u. Salzburgern. 
Vielen Dank für Eure Hilfe!

SONSTIGES

Information des Eisschützenvereins

Für Asphalt-Stockschützen (auch Neuanfänger) besteht die Möglichkeit einen Asphaltstock zu kaufen. Es kommt ein Asphalt-Stockerzeuger aus dem Oberpinzgau zur Stockprobe.
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Wann: Samstag, den 22.04.2006 um 14.00 Uhr   
Wo: Neue Asphaltbahn – neben Fußballplatz
Gute Fahrt – Hilfe für Verkehrssünder
Der Verein „Gute Fahrt“ hilft Lenkern, welchen der Führerschein entzogen wurde durch die verpflichtenden Nachschulungskurse. Diese werden nun neben der Stadt Salzburg NEU in Zell am See angeboten. Das Trainingsprogramm setzt sich zum Ziel, Strategien zu erarbeiten, um eine Wiederholung der begangenen Verkehrsdelikte zu vermeiden. Nachschulungskurse dauern 3 Wochen, das sind 4 Abende zu je 3 ¼ Stunden.
Im März/April 2006 werden an folgenden Standorten Lenkernachschulungskurse angeboten:
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Zell am See: BFI – Zell am See

Schwarzach: Krankenhaus Schwarzach

Stadt Salzburg: Bergstraße 12, 5020 Salzburg

Hallein: Gruberhaus, Pfarre Hallein
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Anmeldung: Gebührenfreie Hotline zur Kursanmeldung



0800 202 097 (9.00 bis 22.00 Uhr) oder 0662/909 766

www.gutefahrt.at    info@gutefahrt.at
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VERANSTALTUNGEN
Veranstaltungsankündigung für April – Juni
	Datum
	Veranstaltung
	Veranstalter

	16.04.2006
	Frühjahrskonzert der TMK in der Zimmerei Herbst
	Musikkapelle Unken

	16.04.2006 u. 17.04.2006
	Modelleisenbahnausstellung im Cafe-Restaurant Ensinger von 11.00-17.00 Uhr
	MCU Unken

	29.04.2006
	Hegering schießen
	Schützenverein Unken

	30.04.2006
	Hegering schießen
	Schützenverein Unken

	30.04.2006
	Maibaum aufstellen 
	Trachtenverein Unken

	07.05.2006
	Erstkommunion Unken
	

	02.06.-04.06.06
	Pfingstbierzelt des TSV Unken
	TSV Unken

	10.06.2006
	Heimatmuseum Kalchofengut: Eröffnung der Sonderausstellung Almen in Unken 1830-2005
	Museumsverein Unken

	24.06.2006
	Jugendschwimmtag
	Schwimmverein TSV Unken


Beilagen:
Empfang von Reinfried Herbst in Unken
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Ein Dankeschön von Reinfried und Familie

TEH Fortbildung 2006


Österreichische Krebshilfe Salzburg
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Schöne Osterfeiertage
[image: image19.wmf]wünscht Euch Euer
Bürgermeister

Franz Ensinger
Empfang von Olympiasilbermedaillengewinner Reinfried Herbst
Unken feierte seinen Silber Reini

Der Dorfplatz war gefüllt wie noch nie! Geschätzte 1.800 Leute jubelten unserem Unkner Olympiasilbermedaillengewinner Reinfried Herbst zu. Darunter auch einige seiner Schifahrerkollgen. Viele Ehrengäste waren anwesend. Neben der Familie Herbst durften wir auch Landeshauptfrau Gabi Burgstaller, Landespolizeikommandant Ernst Kröll, von der Firma Blizzard GL Karl Hofstätter, ML Thomas Rakuscha u. Rennchef Dieter Bartsch, außerdem Rif-Trainer Tom Stadler sowie Kopfsponsor Josef Lassnig (Zeller Bäderbau) und einige weitere Sponsoren von Reinfried begrüßen. Die Firma Blizzard ist ebenfalls mit einigen Mitarbeitern angereist um bei uns in Unken mit Reinfried zu feiern. 

Der offizielle Teil begann mit der ungewöhnlichen Abseilaktion Reinfrieds auf die Bühne und wurde um ca. 20.00 Uhr mit einem fulminanten Feuerwerk beendet. Anschließend schrieb Reinfried im Gemeindeamt fleißig Autogramme für seine jüngsten Fans. Danach gings ins Festzelt des Fanklubs wo bis in die Morgenstunden gefeiert wurde. 

Lieber Reinfried, ich freue mich einen so sympathischen Schistar in unserem Ort zu haben und bin mir sicher, dass wir in Zukunft noch öfter Gelegenheit haben dich zu feiern. Für die nächste Zeit wünsche ich dir und deiner Manuela aber ein bisschen Zeit und Ruhe abseits von Trubel und Hektik.  

Bedanken möchte ich mich bei allen die zusammen mit der Gemeinde an der Organisation des Empfanges beteiligt waren und mitgeholfen haben. Allen voran beim Fanklub Reini Herbst und Gerhard Pfaffenbichler, die wirklich Großartiges auf die Beine gestellt haben. Danken möchte ich auch der Musikkapelle Unken für die musikalische Umrahmung, dem Kindergarten für die nette selbst gedichtete Liedeinlage, den örtlichen Vereinen die mit einer Abordnung anwesend waren und der Freiwilligen Feuerwehr für die Parkplatzeinweisung. Nur wenn alle zusammen helfen ist so ein tolles Fest möglich. 

Danke für Eure Mithilfe

Euer Bürgermeister Franz Ensinger


Ein Dankeschön von Reinfried Herbst mit Familie!

Lieber Bürgermeister!

Lieber Fanklub!

Liebe Unknerinnen und Unkner!

Ich danke unserem Bürgermeister Franz Ensinger, dass ich den Bürgermeisterbrief nutzen darf um mich zu bedanken!
Wir, die Familie Herbst, meine Eltern Evi und Reinfried, mein Bruder Hubert mit Familie, meine Freundin Manuela und ich bedanken uns herzlich bei allen die bei diesem tollen Empfang am Samstag, 25.03.06 mitgeholfen und mitgefeiert haben. 
Besonders danken wir den Organisatoren: der Gemeinde Unken mit Bürgermeister Franz Ensinger, meinem Fanklub - großes Lob an meinen Bruder Hubert als Fanklubobmann, an die Brüder Alex u. Franz Ellmauer, an Seppi Geisler, Hannes Posch+Marion Wörgötter, außerdem an Gerhard Pfaffenbichler die hauptverantwortlich für das Gelingen dieses Festes waren.

Bedanken möchten wir uns auch beim Moderator Axel Färbinger der souverän durch das tolle Programm führte. Bei Landeshauptfrau Gabi Burgstaller, Landespolizeikommandant Ernst Kröll, bei meinen Sponsoren, bei der Firma Blizzard, bei meinen Schikollegen für Ihren Besuch in meiner Heimatgemeinde. Bei den Vertretern von Presse und Medien für Ihr Kommen. Auch unseren Altpfarrer Alois Berger habe ich in der ersten Reihe gesehen und mich sehr gefreut dass er trotz seines Gesundheitszustandes zum Empfang gekommen ist.
Weiters ein herzliches Dankeschön an die Familie Unseld im Kinderhotel zur Post für die Großzügigkeit und die hervorragende Bewirtung der Ehrengäste. Allen Vereinen die zum Gelingen des Festes beigetragen haben danken wir herzlich. Auch allen heimischen Betrieben die diesen Empfang so großzügig unterstützt haben. DANKE!!

Besonders der nette Auftritt der Kindergartenkinder mit ihrer Leiterin „Tante“ Resi rief Erinnerungen hervor! Danke! Für alle Ehrungen, Geschenke u. Blumen die meine Familie und ich überreicht bekamen noch einmal Vielen herzlichen Dank!! Es ehrt mich besonders dass ich der erste Unkner bin, der den Goldenen Ehrenring unserer Gemeinde erhält! Auch an den Schiklub vielen Dank für das außergewöhnliche „Training“ in Saalfelden/Brandlhof über das ich mich sehr freue!
Dankeschön den Kindern die mir beim Autogramme schreiben liebevoll selbst gebastelte Geschenke übergaben. Ich werde sie in Ehren halten. Nicht zuletzt danken wir den UnknerInnen und Unknern, den Bürgermeistern und der Bevölkerung aus den Nachbargemeinden sowie dem gesamten Publikum, das so zahlreich zum Empfang gekommen ist. Es war wirklich ein überwältigender Ausblick von der Bühne auf den gefüllten Unkner Dorfplatz. Daheim in Unken in meiner bzw. unserer Heimatgemeinde mit soviel Publikum und bekannten Gesichtern zu feiern, das ist wirklich am schönsten! Meine Familie und ich glauben fest daran dass sich auch in Zukunft noch einige Gelegenheit bieten werden um mit euch allen zu feiern! 

Danke an euch alle für die Unterstützung in dieser, meiner           1. Traumsaison 2005/2006.
Zum Abschluss noch einen besonderen Dank an jenen oder jene unbekannte(n) Absender(in) die (der) mir als Glücksbringer vor der Olympiade in Turin einen Kreuzer mit meinem Foto drauf zuschickte. Dieser Kreuzer befindet sich bis dato immer in meiner Geldtasche und wird mir sicher auch weiterhin Glück bringen!!                    
DANKE!

Reinfried mit Familie 


















